                                                                                              
Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument
zur Vorbereitung einer Gefährdungsbeurteilung nach § 3 des „Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit“  (ArbSchG) durch den Arbeitgeber i.S.des § 2 (3) ArbSchG
1. Vorbemerkungen
Gemäß ArbSchG § 5 vom 07.08.1996 in Verbindung mit der „Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Bereitstellung von Arbeitsmitteln und deren Benutzung bei der Arbeit, über Sicherheit beim Betrieb überwachungsbedürftiger Anlagen und über die Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes“ (Betriebssicherheitsverordnung – BetrSichV) vom 27.09.2002 ist der Arbeitgeber verpflichtet, durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen zu ermitteln und daraus abzuleiten, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich sind.
Als Grundlage für diese Gefährdungsbeurteilung, die durch den Arbeitgeber zu erstellen ist, wurde dieses Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument für die technischen Anlage der LMBV XYZ    durch die LMBV mbH erarbeitet. 
Damit sollen insbesondere:
· Gefährdungen der Sicherheit und Gesundheit für die an der Arbeitsstätte Beschäftigten vermieden und 
· Die Arbeitsstätte und deren Ausrüstung sicher gestaltet, betrieben und instandgehalten werden.
Der Unternehmer hat das Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument / die Gefährdungsbeurteilung im jeweils erforderlichen Umfang zu überarbeiten, sobald in der Arbeitsstätte wichtige Änderungen, Erweiterungen und / oder Umgestaltungen vorgenommen werden.
Das Ergebnis der regelmäßigen Prüfung der Maßnahmen im Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument ist schriftlich festzuhalten.

2.   Grundlagen für das Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument
Grundlagen für das Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument sind:
· [bookmark: _GoBack]Betriebsvorschrift und Wartungsplan zum Betreiben der technischen Anlage der LMBV XYZ    Alt (LMBV mbH) vom …
· Auftrag der LMBV mbH zum Betreiben der technischen Anlage der LMBV XYZ    vom … 
· Einweisung durch die LMBV mbH vom ….
· Die Vorschriften der Berufsgenossenschaft und Regeln des DGUV





3.   Betriebszustand
Die technischen Anlage der LMBV XYZ    ist Teil des Lausitzer Seenlandes. Die Überleitungsanlage vom … zum … besteht aus X Elementen:
· Kanal, Länge 1.150 m, Sohlbreite 4,0 m, max. Durchfluss 5,0 m³/s
· Wehranlage, lichte Weite 6,0 m, Stauhöhe 3,75 m, Hubhöhe 6,75 m, Niveau Kanalsohle 97,5 m NHN
· Brücke, Länge 29,7 m, lichte Weite 6,0 m, lichte Höhe über Höchstwasserstand 3,35 m
Nach Abschluss der Flutung beider Seen, die sich ausspiegeln, hat sich ein Seewasserspiegel von mindestens 100,00 m NHN eingestellt. Der Dauerstau kann 101,00 m NHN erreichen, während bei Hochwasserabfluss in der Schwarzen Elster die Nutzung als Retentionsraum mit einem Höchststau von 101,25 m NHN möglich ist.
Die technischen Anlage der LMBV XYZ und die Wehranlage bzw. Brücke ist so ausgebaut, dass das System wassertouristisch für Boote und mittlere Fahrgastschiffe von 5,2 m Breite und 28,5 m Länge nutzbar ist. Dabei sind die Doppelschütze vollständig gezogen. Mit dem Wehr können bei Bedarf geringe Wasserspiegelunterschiede zwischen den Seen gehalten werden.
Die Grundlage für den Betrieb der Wehranlage ergibt sich aus dem Planfeststellungsbeschluss „XYZ“ gem. § 31 Abs. 2 WHG i.V. m. UVPG des Landesamtes für Bergbau und Geologie und Rohstoffe (Gesch.-Z.: 34.1-1-6) und des Regierungspräsidium Dresden (Az.: 61-8960.70/WML-92-Restlochkette vom 17. Dezember 2004.
Die Stromversorgung erfolgt über ein Plastekabel NYY-J 4 x 16 von der Zähleranschlusssäule neben der Tür des Pegelhauses. Der Energieversorger hat seine Zuleitung dort angeschlossen.

4.   Sicherheitshinweise
4.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
1. Die allgemeinen Regeln des Arbeitsschutzes sind einzuhalten.
2. Alle Arbeiten auf dem Gelände sind nur bei Tageslicht oder ausreichender Beleuchtung (Halogenstrahler) auszuführen (ASR 41/3).
3. Die Zufahrt zur Doppelschütz - Wehranlage erfolgt über befestigte Betriebswege der LMBV. Es sind geeignete bzw. geländegängige Fahrzeuge zu verwenden. Das trifft vor Allem auch für den Antransport von Materialien, Aggregaten und Bauteilen zum Austausch oder Reparatur des Stahlwasserbau – Verschlusses und der Dammtafeln für die Revisionsverschlüsse zu. Der befestigte Weg setzt sich auf dem Betriebsgelände fort. Unmittelbar an der Wehranlage gibt es beidseitig des Überleitungskanals eine Pflasterfläche, die auch als Aufstellfläche für Hebezeuge genutzt werden kann.
4. Das Gelände der Wehranlage ist frei zugänglich – auch für dritte Personen. Die Aufstiegsleiter zur Bedienbrücke ist stets verschlossen zu halten. Zugang besitzen nur die Betreiberfirma und die LMBV mbH.
5. Das Pegelhaus ist stets zu verschließen. Zugang besitzt nur die Betreiberfirma.
6. Rauchen und offenes Feuer sind verboten; die Waldbrandwarnstufen sind zu beachten.
7. Alleinarbeiten ist bei Arbeiten am, auf und über Wasser nicht zulässig.
8. Die Beschäftigten haben am, auf und über Wasser Schwimmwesten zu tragen (DGUV Regel 112- 201).
9. Mindestens ein Ersthelfer muss bei Arbeiten vor Ort anwesend sein (DGUV Vorschrift 1).
10. Mindestens ein kleiner Verbandskasten und ein Feuerlöscher sind vorzuhalten (DGUV Vorschrift 1).
11. Ein Alarmplan sowie die Anleitung zur ersten Hilfe sind auszuhängen.
12. Der für die Wehranlage Verantwortliche ist zu benennen.
13. Alle mit dem Betrieb, der Wartung und Kontrolle der Anlage beauftragten Personen des AN und des AG sind bei erstmaligem Betreten und danach regelmäßig (mind. 1x jährlich) hinsichtlich des Arbeitsschutzes aktenkundig zu unterweisen. Der AN sowie der AG haben festzulegen, was zu unterweisen ist und wer unterweist. Die regelmäßigen Prüfungen hinsichtlich Arbeitsschutz (u.a. Prüfung elektrische Geräte, Kontrolle Funktionstüchtigkeit PSA) sind ebenfalls durch die Verantwortlichen zu dokumentieren.
14. Warnzeichen (Lebensgefahr wegen Ertrinken) sind beidseitig auf dem Gelände der Doppelschütz – Wehranlage anzubringen. Die Warnzeichen sind so zu platzieren, dass sie gerade von Land aus von jeder Seite eingesehen werden können.
15. Für das Bergen von Verletzten und für Personen, die ins Wasser gefallen sind, sind geeignete Rettungsmittel vorzuhalten.

4.2 Anlagenspezifische Sicherheitshinweise
Besondere Bedeutung haben für die Anlage neben den allgemein gültigen Regeln des Arbeitsschutzes u.a. folgende Regeln und Verordnungen:
· DGUV Regel 112- 201: Benutzung von persönlichen Schutzausrüstungen gegen Ertrinken
	· DGUV Vorschrift 3:            Elektrische Anlagen und Betriebsmittel



Anlagenspezifische Sicherheitshinweise mit bereits umgesetzten und geplanten Sicherheitseinrichtungen finden sich in nachfolgenden Tabellen. 










Betriebsvorschrift und Wartungsplan zum Betreiben der technischen Anlage der LMBV XYZ    Anlage 11






	Anlage bzw. Bauteil
	Art der Arbeiten
	Häufigkeit der Arbeiten
	Gefährdung
	Sicherheitstechnische Maßnahme / Einrichtung
	Geplante Sicherheits- techn. Einrichtung und Maßnahme

	Stahlbetontrog mit Dammbalkennischen
	Begehung mit Sichtkontrolle
	wöchentlich, jährlich
	Gefahr des Ertrinkens
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\ertrinken-513055[1].jpg]


	1. Tragen von Rettungsweste
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_055[1].gif]

	PSA vorhalten / einsetzenen
evtl. durch  Boot unterstützen.
Vorhalten von Rettungsring mit Sicherungsleine und Sicherheitsgeschirr


	
	Beseitigung von Anschwemmungen / Eisfreimachung
	bei Bedarf
	
	
	

	
	Inspektion  / Wartung von Gleitbahnen und Nischen
	jährlich
	Absturzgefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_002[1].gif]
	2. Erhöhte Aufmerksamkeit bei Inspektions- und Wartungsarbeiten
3. Tragen von Sicherheits- geschirr und Sicherung am Ufer / Geländer
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_056[1].gif]
	Evtl. durch  Boot unterstützen und von Tauchern ausführen lassen.
Vorhalten von Rettungsring mit Sicherungsleine und Sicherheitsgeschirr.

	
	
	
	Gefahr des Ertrinkens
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\ertrinken-513055[1].jpg]
	4. Tragen von Rettungsweste
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_055[1].gif]
	

	Bediensteg
	Begehung mit Sichtkontrolle, Reinigungsarbeiten 
	monatlich
	Absturzgefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_002[1].gif]
	5. Bediensteg hat umlaufendes Geländer
6. Erhöhte Aufmerksamkeit bei Arbeiten auf dem Steg
	Immer für ausreichende Arbeitsplatzbeleuchtung sorgen

	Verschlüsse
	Sicht- und Funktionskontrolle, Reinigung, Dichtheitsprüfung 







	jährlich








	Gefahr des Ertrinkens
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\ertrinken-513055[1].jpg]
	7. Tragen von Rettungsweste
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_055[1].gif]
8. Erhöhte Aufmerksamkeit bei Inspektion und Wartung
	PSA vorhalten und einsetzen
Sicherungsposten einsetzen

	
	
	
	Absturzgefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_002[1].gif]
	9. Erhöhte Aufmerksamkeit bei Arbeiten 
10. Tragen von Sicherheits- geschirr und Sicherung am Ufer / Geländer
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_056[1].gif]
	

	
	Einsetzen der Dammtafeln für Prüfungen bzw. Reparatur der Wehrschütze
	Bei Bedarf
	Warnung vor schwebenden Lasten
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_014[1].gif]
	11. Beim Einbau / Ausbau der Dammtafeln gilt für den Kranbereich Helmpflicht
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_019[1].gif]
	

	Antriebsmaschinen
	Probelauf
	halbjährlich
	Absturzgefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_002[1].gif]
	12. Bediensteg hat umlaufendes Geländer
13. Erhöhte Aufmerksamkeit bei Arbeiten auf dem Steg
	Immer für ausreichende Arbeitsplatzbeleuchtung sorgen

	
	Schmieren, Fettwechsel
	halbjährlich bis 12 – Jahres - Turnus
	
	
	

	Meßstellen
	Reinigen, Entfernen von Eisbesatz
	Jährlich
Bei Bedarf
	Gefahr des Ertrinkens
       [image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\ertrinken-513055[1].jpg]
	14. Tragen von Rettungswesten
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_055[1].gif]
	Evtl. durch  Boot unterstützen.
Vorhalten von Rettungsring mit Sicherungsleine und Sicherheitsgeschirr.

	
	
	
	Absturzgefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_002[1].gif]
	15. Tragen von Sicherheits- geschirr und Sicherung am Ufer / Geländer
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_056[1].gif]
	

	Pegelhaus
	Reinigug
Begehung mit Sichtkontrolle
	wöchentlich
monatlich
	Stolpergefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_005[1].gif]
	16. Erhöhte Aufmerksamkeit bei Arbeiten im/am  Pegelhaus
	Immer für ausreichende Beleuchtung sorgen

	
	Prüfungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten an elektrischen Anlagen
	verschiedene Zyklen
	Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_029[1].gif]
	17. Arbeiten an elektr. Geräten dürfen nur nach dem Herstellen und Sicherstellen des spannungsfreien Zustandes durch Elektrofachkräfte durchgeführt werden (EIBVO, DGUV V3)
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Gebotszeichen\gebo_006[1].gif]

	Vorhandensein von FI – Schalter prüfen, ggfls. nachrüsten

	Außenanlagen
	Begehung mit Sichtkontrolle aller Anlagenteile
	monatlich
	Stolpergefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_005[1].gif]
	18.  Erhöhte Aufmerksamkeit bei Aufenthalt in Außengelände

	Zusätzliche Beleuchtung bei Arbeiten im Dunkeln und bei Abschaltung der Energiezufuhr schaffen.

	
	
	
	Rutschgefahr bei feuchtem Wetter / Winter
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_009[1].gif]
	19. Winterdienst, Aufnahme der Arbeiten nach Räumung der Wege
	

	
	Reinigung, Gehölzschnitt, Winterdienst
	Wöchentlich,
Jährlich / nach Bedarf
	Stolpergefahr
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_005[1].gif]
	20. Erhöhte Aufmerksamkeit bei Aufenthalt in Außengelände
	

	
	
	
	Rutschgefahr bei feuchtem Wetter / Winter
[image: C:\Users\P100444\Pictures\Warnzeichen\warn_009[1].gif]
	21. Winterdienst, Aufnahme der Arbeiten nach Räumung der Wege
	



Senftenberg, den ………………………                                                                                                                                                                      LMBV mbH ………………………………
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